
E
ine vitale Gemeinde ist wie ein
gesunder Organismus. Sie hat
eine klare Vision und viele

Kräfte, die dieser Vision mit Ideen
und Projekten Füße verleihen. Eine
vitale Gemeinde bindet ein, sie ist
nicht mehr ausschließlich hierar-
chisch, sondern nutzt die Ideen und
die Tatkraft jedes Einzelnen.“ Das sagt
Rudolf Grothusen vom Beratungsun-
ternehmen synenergy, der die Initia-
tive „Vitale Gemeinde“ ins Leben
gerufen hat. Das Wesentliche an die-

sem neuen Beratungsansatz ist die
intensive Einbindung der Bevölke-
rung, sozusagen deren „Vitalisierung“.
Gleichzeitig werden dabei die techni-
schen Möglichlichkeiten durch Exper-
ten der Firma Synenergy aufgezeigt. 
Synenergy hat das Konzept bereits mit
der Kärntner Gemeinde Bad Eisen-
kappel-Vellach durchgeführt und
möchte es nun weiteren Gemeinden zur
Verfügung stellen.  

Nachhaltige Veränderungen
Laut Grothusen kann damit die Arbeit
in den Gemeinden nachhaltig verändert

werden. Dabei werden Fragen gestellt
wie:
– Streben Sie nach Energieautarkie auf

Basis erneuerbarer Energie? 
– Wollen Sie die Landflucht stoppen? 
– Möchten Sie neue Wege in der Zusam-

menarbeit mit Ihren Gemeindebür-
gern beschreiten? 

– Suchen Sie nach Ideen, die alle in
einem Boot kraftvoll in eine Richtung
rudern lassen? 

– Oder möchten Sie einfach ihre Sach-
kosten nachhaltig senken?

„Als gelernter Mediator und Unterneh-
mensentwickler bin ich davon über-
zeugt, dass beim Stadt-Land-Thema die
Lösung nicht im ,entweder oder’,
sondern im ,sowohl als auch’ liegt“,
sagt Grothusen. „Die beiden ungleichen
Geschwister (Landgemeinde und Stadt-
gemeinde) brauchen einander mehr,
als sie es bisher für möglich gehalten
haben.“ Grothusen spricht aus Erfah-
rung: Er ist nicht nur Unternehmens-
berater, sondern auch Gemeinderat im
Kärntner Friesach. Sein „Energiecredo“:
„Streben wir als ersten Schritt Energie-
autarkie auf Basis erneuerbarer Energie
an und versorgen wir im zweiten Schritt

die Städte mit den produzierten Über-
schüssen. Die dazu passenden Beteili-
gungsmodelle schaffen Sicherheit und
Mehrwert für alle und sind die Basis für
neue Kooperationen, die Brücken in
die gemeinsame Zukunft bauen.“

k o m m u n a l i n f o  

Die vitale Gemeinde
Beratungsfirma bietet Modell, das auf Einbindung der Bevölkerung basiert

Informationen
www.vitalegemeinde.at

Vorreiter in Kärnten
In Bad Eisenkappel-Vellach gelang es
unter anderem, über eine von der
Gemeinde entwickelte Erfassungsme-
thode, die Energiebilanz der Haushalte
zu erarbeiten. So weiß man heute, wer
womit wie viel Energie erzeugt und
verbraucht und  welche Verbesse-
rungspotenziale ein Haushalt hat. Im
Jahr 2020 will die Marktgemeinde
energieautark sein. Das Motto von
Bürgermeister Franz Josef Smrtnik:
„Erneuerbare Energie OK, fossile
Energie adjeu –Geld verbleib im Ort!“
Unter massiver Einbindung der BEvöl-
kerung schaffte man es, als weltweit
erste Gemeinde sämtliche und
Anlagen der Gemeinde energiemäßig
nach dem ISO 50001 Standard zu
verwalten.

Rudolf Grothusen: „Ich bin überzeugt,
dass beim Stadt-Land-Thema die Lö-
sung nicht im ,entweder oder’, son-
dern im ,sowohl als auch’ liegt.“

Unter Einbindung der Bevölkerung schaffte es Bad Eisekappel-Vellach weltweit
als erste Gemeinde nach der neuen Energieeffizienznorm 50000 zertifiziert zu
werden. Hier die Verleihung des Zertifikats durch Umweltminister Berlakovich.


